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Solltest Du den Dir in Aussicht gestellten Posten wirklich
erhalten, so wird dies sehr freuen

Deine
aufrichtige Freundin
Margareta Schorr.

Nördlingen, den 3. Februar 1890.
Liebe Marie!

Mit großer Freude habe ich aus Deinem Briefe ersehen, daß
Du glücklich in Augsburg angelangt und vom Onkel sehr freund—
lich aufgenommen worden bist. Du hast jetzt den ersten Blick in
die Welt gethan; ziehe Dich weder von ihr zurück, noch gewinne
sie allzusehr lieb. Jeder Erfahrene wird Dir sagen: nicht alles,
bas uns beim ersten Blick anzieht, ist gut und vermag uns zu be
glücken. Der Mensch, am meisten aber die Jungfrau, muß überall
besonnen sein und vorsichtig prüfen und darf sich nicht zu unüber
legten Schritten hinreißen lassen. Wo Du auch seist, und was Du
auch vornimmst, denke immer: Würde meine Mutter dies wohl er—
lauben oder billigen? Kann ich diese oder jene Handlung, diesen
oder jenen Gedanken wohl rechtfertigen vor dem, der in die Herzen
schaut? — Schone Deine Gesundheit; sie ist das kostbarste Gut
des Menschen, ein Gut, dessen Wert wir leider erst dann einzusehen
pflegen, wenn es verloren ist. — Wenn Du in Gesellschaften bist,
so leihe Dein Ohr nicht solchen Unterhaltungen, die Dich erröten
machen. Eine Jungfrau, von deren Blüte der zarte Schmelz der
Sittsamkeit abgestreift ist, hat ihr zeitliches und ewiges Glück ver—
scherzt. Sei insbesondere mißtrauisch gegen Schmeichler und zu—
dringliche Menschen; diese gefährden am meisten die innere Ruhe
unschuldiger Mädchen. Onkel und Tante sind würdige Leute;
suche Dir ihr Wohlwollen und ihre Achtung zu erwerben und zu
erhalten. Empfiehl uns ihnen herzlichst, und bitte sie, sie möchten
Deine Schwächen nicht nachsichtig übersehen, sondern Dich auf die—
selben aufmerksam machen, damit Du vor Fehltritten und Nachteilen
bewahrt bleibst.

Gott erhalte Dich brav und gesund!
Schreibe recht bald

Deiner
treubesorgten Mutter.

Regensburg, den 1. Februar 1890.
Geliebte Schwester!

Ohne Deine Antwort auf meinen letzten Brief abzuwarten,
schicke ich mich heute schon wieder an, Dir einige Nachricht von
uns zukommen zu lassen.
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